
für die Oberamts

Nagold , Freudenstadt,

Nro . 37.
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Blatt
Bezirke

Horh und Herrenberg.

18 33 .

10 . Mai.

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Vertag der F . W . Vlscher ' schen  Buchdruckerei.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Oberamtsgericht Freudenstadt.
Freudenstadt.  sSchuldenLiqui-

dation . j Gegen Joh . Martin Buft,
Tuchmacher in Freudenstadt ist der
Gönnt rechtskräftig erkannt , und zu
Vornahme der SchuldenLiquidation in
Verbindung mit einem VergleichsVersuche

Freitag der 14 . Juni d . I.
festgesetzt worden , an welchem Tage alle
diejenige , welche aus irgend einem
Rechtsgrunde Ansprüche an diese Gant¬
masse zu machen haben , sowie die Bür¬
gen des Gemeinschuldners,

Morgens 8 Uhr
auf dem Rathhaus dahier entweder per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , oder durch schriftliche Recesse ihre
Forderungen rechtsgenügend darzuthun
haben . Diejenigen , welche ihre Rechte
nicht zur Zeit gewahrt haben , werden

durch ein unmittelbar nach der Liquida«
tionsHandlung auszusprechendes Erkennt-
niß von- der Masse ausgeschlossen . Auch
wird von den Nichterscheinenden ange¬
nommen werden , sie seyen rücksichtlich

' eines Vergleichs der Mehrheit der Mit
ihnen gleichbevorzugten , und in Betreff des
Verkaufs der MasseObjekte , sowie der
Wahl des Güterpflegers der Erklärung
sämmtlicher erscheinenden Gläubiger bei-
getreten.

Den 6 . Mai 18ZZ.
K . Oberamtsgericht,

Kübel.
Baiersbronn,  GerichtsbezirkS

Freudenstadt . sSchuldenLiquidation . j Ge¬
gen Weiland Jakob Günter , gewesenen
Köhler im Knappenteuch zu Baiersbronn
ist der Gant rechtskräftig erkannt und

zu Vornahme der SchuldenLiquidation
in Verbindung mit einem Vergleichs-
Versuche

Freitag der LL. Juni d. I.
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festgesetzt worden , an welchem Tag alle ? Seitenverwandte 4ten Grades ausge-
diejenige , welche aus irgend einem Rechts , folgt würde.
gründe , Ansprüche an diese Gantmasse Den 6 . Mai I8ös.
zu machen haben , so wie die Bürgen
des Gemeinschuldners , Morgens 8 Uhr
auf dem Rathhaus daselbst entweder per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , oder 'durch schriftliche Recesse ihre
Forderungen rechtsgenügend darzuthun
haben.

Diejenigen , welche ihre Rechte nicht
zur Zeit gewahrt haben , werden durch ein
unmittelbar nach der LiquidationsHand-
lung auszusprechendes Erkenntniß von
der Masse ausgeschlossen . Auch wird
von den Nichterscheinenden angenommen
werden , sie seyen rücksichtlich eines Ver¬
gleichs der Mehrheit der mit ihnen gleich¬
bevorzugten , und in Betreff des Ver¬
kaufs der MasseObjekte , so wie der Wahl
des Güterpflegers der Erklärung sämmt-
licher erscheinenden Gläubiger beigetreten.

Den 6 . Mai 185 Z.

K . Oberamtsgericht,
Kübe l.

Re icheuba  ch, Gerichtsbezirks Freu-
. denstadt . ^Verschollener .^ Jordan We¬

tze! von Reichenbach , geb . den 9 . Aebr.
1745 ist seit etlich und 40 Jahren von
Haus abwesend , ohne daß sein Aufent¬
haltsort hätte ausgemittelt werden kön¬
nen . Derselbe oder seine etwaigen Lei¬
beserben werden daher aufgefordert , sich
innerhalb 90 Tagen um so gewisser da¬
hier zu melden , als nach Ablauf dieser
Frist , das — übrigens sehr unbedeu¬
tende Vermögen des Wetzel an dessen

K . Oberamtsgericht,
Kübel.

Fr utenh  0 f, Gcrichtsbezirks Freu¬
denstadt . sSchuldenLiquidation . j Gegen
Jakob Kugler , Zimmermaun in Fruteu-
hof , Schultheißenamts Grünthal ist der
Gant rechtskräftig erkannt und zu Vor¬
nahme der Schuldenliquidation in Ver¬
bindung mit einem VergleichsVersuche

Dienstag der 4 . Juni d. I.
festgesetzt worden , an welchem Tag alle
diejenige , welche aus irgend einem Rechts-
grunde Ansprüche an diese Gantmasse
zu machen haben , so wie die Bürgen
des Gemeinschuldners Morgens 8 Uhr
in dein WirlhshauS zum Hirsch in Gnni-
thal entweder persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , oder durch schrift¬
liche Recesse ihre Forderungen rechtsge-
uügend darzuthun haben.

Diejenigen , welche , ihre Rechte nicht
zur Zeit gewahrt haben , werden durch
ein unmittelbar nach der Liquidations-
Handlung auszusprechendes Erkenntniß
von der Masse ausgeschlossen . Auch
wird von den Nichterscheinenden ange¬
nommen werden , sie seien rücksichtlich ei¬
nes Vergleichs der Mehrheit der mit
ihnen gleichbevorzugten , und in Betreff
des Verkaufs der MasseObjekte , so wie
der Wahl des Güterpflcgers der Erklä¬
rung sämmtlicher erscheinenden Gläubi¬
ger beigetreten.

Den 22 . April 18ZZ.
K . Oberamtsgericht,Kübel.



Oberbrändi,  Gerichtsbezirks Freu¬
denstadt . sSchuldenLiquidation .j Ger
gen Johannes Fink , Schmidt in Ober-
brändi , Schultheißerei Wittendorf , ist
der Gant rechtskräftig erkannt und zu
Vornahme der SchuldenLiquidation in
Verbindung mit einem VerglcichsVer-
suche Donnerstag der Zn . Mai d. I.
festgesetzt worden, an welchem Tag alle
diejenige , welche aus irgend einem Rechts¬
grunde Ansprüche an diese Gantmaste
zu machen haben , so wie die Bürgen
des Gemeinschuldners , Morgens 9 Uhr
in dem untern Wirthshaus zu Witten¬
dorf entweder persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , oder durch schrift¬
liche Recesse ihre Forderungen rechtsge¬
nügend darzuthun haben.

Diejenigen , welche ihre Rechte nicht
zur Zeit gewahrt haben , werden durch
ein unmittelbar nach der Liquidations-
Handlung auszusprechendes Erkenntniß
von der Maste ausgeschlossen. Auch wird
von den Nichterscheinenden angenommen
werden , sie seien rücksichtlich eines Ver¬
gleichs der Mehrheit der mit ihnen gleich¬
bevorzugten , und in Betreff des Ver¬
kaufs der MasseObjekte , so wie der Wahl
des Gütcrpflegers der Erklärung sämmt-
licher erscheinenden Gläubiger beigetreten.

Den 22 ' April 18ZZ.
K . Oberamtsgericht,

Kübe l.

Altenstaig  Stadt . sWaldschützen-
stelle.j Der Stadtrath hat beschlossen,
für die ehmalige KirchspielsWaldungen
der Stadt einen Waldschützen , mit dem
Sitz in Hochdorf , Fünfbronn , oderSim-
mersfeld gegen 100 fl. Gehalt und die
gesetzlichen Anbringgebühren aufzustellen.

In Folge dessen werden diejenigen un«
bescholtenen Männer , welche zu Ueber«

! nähme dieser Stelle Lust und Fähig-
! keit haben , aufgerufen , innerhalb 14
^ Tagen bei dem Stadtschultheißenamte
! allhier sich zu melden.
^ Den 6. Mai 18ZZ.

-Ltadtrath , aus Auftrag,
Stadtschultheiß

Speidel.
Freud ensta dt.  sAufrnf an die

Gläubiger des David Kächele , Stricker . j
HDie Gläubiger des David Kächele , Stri-
k ckers dahier werden aufgefordert , ihre

^Forderungen binnen 15 Tagen mündlich
x oder schriftlich bei dem Stadtsthulthei-

ßenamt nachzuweisen , widrigenfalls sie
bei der demnächst stattfindeuden Güter-
kaufschillingsVerweisung unberücksichtigt
bleiben würden.

Den 4 . Mai 18ZZ.
Stadtschultheißenamt,

Weimer.

Dornst .ette  n . sWaldsamenGe-
such.j Wer 2 Ctr . gesunden Fichten -,

^ und Forchensamen zu verkaufen hat , wolle
j Muster , nebst äußersten Preis in fran-
z kirten Briefen seirden an
E den Z. Mai 1833 .

z , Stadtschultheißenamt.

Bösin gen,  Oberamts Nagold.
sAuswanderung .j Friedrich Pfeifle von
hier , wandert nach Nordamerika aus,
und hat Nappenwirth Wagner zum ge¬
setzlichen Bürgen aufgestellt . Wer noch
eine Forderung oder sonstige Ansprüche
an ihn zu machen hat , wird hiemit auf-
geforderk, solche innerhalb 15  Tagen der
Unterzeichneten Stelle anzuzeigen , widri»
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genfalls die Gläubiger sich den daraus
entspringenden Nachtheil selbst zuzuschrei¬
ben haben.

Den 8. Mai 1835.
Schultheißenamt.

Besingen,  Oberamts Nagold.
^Auswanderung .^ Adam Hehr von hier
wandert nach Nordamerika aus , und
wird auf Jahresfrist für denselben Bürg>
schaft geleistet. Wer Forderungen und
Ansprüche an ihn zu machen hat , wolle
solche innerhalb 15 Tagen bei der Un¬
terzeichneten Stelle anmelden , widrigen¬
falls dieselbe u »berücksichtiget bleiben.

Den 7 . Mai 1833.
Schultheißenamt.

Bö sin gen,  Oberamts Nagold.
sAuswanderung .j Johannes Rothfuß,
Bauer von hier wandert nach Nord¬
amerika aus , und hat zum gesetzlichen
Bürgen Michael Rothfuß von Besingen
aufgestellt . Es werden diejenige , die eine
Forderung oder sonstige Ansprüche an
ihn zu machen haben aufgefordert , die¬
selbe innerhalb 15  Tagen bei Unterzeich¬
neter Stelle gültig zu machen.

Den 7 . Mai 1833.
^ Schultheißenamt.

I » Pfrondorf,  Oberamts Nagold.
^Auswanderung .^ Joh . Georg Schu¬
macher , Schuster wandert nach Nord¬
amerika aus , und hat Josua Schuma¬
cher zum Bürgen aufgestellt . Es wer¬
den deßhalb diejenige , die irgend eine
Forderung oder Ansprüche an ihn zu
machen haben , hiemit aufgefordert , solche
innerhalb 15 Tagen der Unterzeichneten
Stelle anzuzeigen , widrigenfalls solche

nach Verflziß dieser Zeit unberücksichtigt
bleiben.

Den 7 . Mai 1833.
Schultheißenamt.

Warth,  Oberamts Nagold . sAus-
wanderung .j Bürger Mast von hier ist
gesonnen, mit seiner Familie nach Ruß¬
land auszuwandern , wer nun an densel¬
ben eine rechtliche Forderung zu machen
hat , wolle solche binnen 5o Tagen bei
dem Ortsvvrstand anzeigeu , diejenige
Gläubiger welche nach Verfluß der an¬
beraumten Zeit es unterlassen , haben
sich die daraus entstehenden Nachtheile
selbst zuzuschreiben.

Den 7 . Mai 1833.
Schultheiß

Schwemmte.
Oberweiler,  Obcramks Calw.

sHarzwaldVerleihung .sj Die Gemeinde
dahier ist gesonnen, ihren Ha .^wald wie¬
der aui mehrere Jahre zu verleihen , ' zu
dieser Verhandlung ist Montag der 27 .
Mai festgesetzt, die Liebhaber hiezu wer¬
den auf Mittags 1 Uhr eingeladen , in
Hirsch dahier . Die Herrn Ortsvorste,
her werden höflichst ersucht , dieses be¬
kannt zu machen.

Den 7 . Mai 1833.
Ortsvorsteher,
S ch a i b l e.

We itingen,  Obsramts Horb . Ra¬
phael Herrmann Bürger und Küfer
allhier , welcher mit Familie nach Nord¬
amerika auswandert , bringt am Dienstag

§den 21 . Mai d. I Vormittags 9 Uhr
in seiner Wohnung dahier 3850 Stück
große bereits gefertigte Faß - auch etwas Kü»

!belreif , so wie einen vollständigen Küfer-
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handwerksZeug gegen baare Bezahlung
zum Verkauf.

Die Herrn Ortsvorsteher , welchen
dieses Blatt zukommt , werden geziemend
ersucht , Vorstehendes ihren Amtsange-
hbrigen mit dem Beifügen gefälligst be¬
kannt machen zu wollen , daß diejenigen,
welche an Herrmann Ansprüche zu ma¬
chen haben , dieselbe binnen Zo Tagen
hier bei Unterzeichneter Stelle geltend
machen sollen , widrigenfalls ihnen keine
Hülfe mehr geleistet werden könnte.

Den 4 . Mai 1833.
Schultheißenamt,

Schweizer.

Außerainttiche Gegenstände.
Altenstaig.  sHaus - und Gärten-

Verkauf . j Ein , in der Mitte der untern
Stadt gelegenes ganz gut gebautes Haus,
umgeben mit 2 Wurzgarten , ist zum
Verkauf ausgcsetzt . Dasselbe ist drei¬
stöckig, mit französischem Dachwerk , und
hat im ersten Stock , 1 großen Holzstall,
eine Waschküche , einen Pferdsstall , ei¬
nen weiteren Stall und großen Oehrn,
nebst Speicher und Keller . Im zwei¬
ten Stock : 4 in einander gehende ge-
gypste Zimmer , wovon 2 heitzbar , eine
schöne Helle mit Kunstheerd versehene
Küche und Speißkammer . Im dritten
Stock : 4 Zimmer , wovon 2 heitzbar sind,
eine Küche und Speißkammer , ferner
2 große Heuböden nebst Fruchtkammer.
Mit 2 schönen Gärtet : , Hof , noch
besonderer Hofraithin und zwei vorbei¬
fließenden Aermen vom Nagoldfluß ist
das Haus umgeben , und vermög seiner
Lage zu jedem Gewerbe ganz gut , haupt¬

sächlich aber zu Einrichtung einer Ger¬
berei oder Färberei besonders vor«
theilhaft  gelegen . Der ganze Kauf-
schilling kann gegen Verzinsung stehen
bleiben.

Zum Verkaufstag ist Donnerstag der
23 . d . M . bestimmt , an welchem Tage
sich die Kaufslustige im Gasthaus zur
Traube ullhier Mittags t Uhr einfinden
wollen , wo die näheren Bedingungen mit-
getheilt werden . DieVerkaufsGegenstände
können täglich besichtiget und ein vorläu¬
figer Kauf mit Herrn Apotheker Pregizer
in Altenstaig , oder Buchdrucker Bischer
in Nagold abgeschlossen werden.

Den 9 . Mai 1833.
Bösingen,  Oberamts Nagold.

sAuktion . j Unterzeichneter wird am 17.
d . Mts . gegen gleich baare Bezahlung
eine Auktion abhalten , wo nachstehende
Gegenstände Vorkommen , als:
LeineweberGeschirr aller Sorten , Bild¬

geschirr samt Contremarsch , drei 6pfö-
stige eichene Wcbstühle , Hausmobi¬
lien aller Arr , Schreinwerk , Faß,
und Bandgeschirr auch etwas Lein¬
wand , weiß gemodelter Tischzeug
und roh flächsenes Tuch , eine Zug,
kuh.
Den 8 . Mai 1833.

Friedrich Pfeifle.
Eb Hausen . — — — —

Censur strich.



Kronenwirth Kempf.
Altenstaig  Stadt . Für zwei hie¬

sige Bürgerssvhne , welche Handwerker
lernen sollen , werden Meister gesucht,
die solche mit , oder ohne Lehrgeld , letz-
ternfalls bei verlängerter Lehrzeit in ihre
Werkstatt aufnehmen . Meister welche
hiezu Lust haben , werden ersucht , bei
der Unterzeichneten Stelle , wo sie dis
Bedingungen erfahren können , sich zu ^
melden . Pünktliche Bezahlung des Lehr¬
geldes wird zum Voraus zugesichert.

Den Zo . April 1833 .
Stadtschultheißenamt,

Speidel.
Altenstaig.  sGeld auszuleihen . j

Es liegen irgendwo gegen gesetzliche zwei¬
fache Versicherung 700 fl . zum Aus¬
leihen parat , und ist das Nähere bei
dem Unterzeichneten zu erfahren.

Den 1 . Mai 18ZZ.
Mich . Fa ißt,  Mühlebesitzer.

Altenstaig.  sGeldanlehenGesuch .j
Ein Gewerbsmann aus der Umgegend
sucht ein Capital von 4000 fl . aufzu-
«ehmen . Zur SicherheitLeistung wird
etwa einfache gerichtliche Versicherung
gegeben , dagegen übernehmen 4 tüchtige
und rechtschaffene Bürgen solidarische

Verbindlichkeit für die ganze Schuld,
so daß jeder Darleiher vollkommen be¬

ruhigt seyn darf.
Dießfallsige Anträge wollen gemacht

werden bei
den LZ. April i853.

Stadtschultheiß,
Speidel.

Pfalzgrafen weiter,  Oberamts
! Freudenstadt . sGeld auSzulcihcn . j Bei
Unterzeichnetem liegen gegen gesetzliche
Versicherung 100 fl . PflegschaftsGeld
zum Ausleihen parat.

Den 3 v . April 1833 .
Ioh . Martin L uz , Pfleger.

Es werde » gebrauchte jedoch noch
taugliche Weinfässer , sogenannte Vier¬
ling zu kaufen gesucht . Wo ? sagt der
Ausgeber dieß Blatts.

Ein ordentliches Mädchen , das schon
z früher gedient hat,  könnte sogleich eine

Stelle haben . Wo ? — erfährt man
bei Ausgeber dieß Blatts.

Nagold.  Ein großer guter Lei-
ternwagen , wie auch drei neue unbeschla¬
gene Räder sind um billigen Preis feil.
Wo ? sagt Ausgeber dieß Blatts.

Wöchentliche Frucht - , Fleisch - und
Brod - Preiße.

In Tübingen,
den 3. Mai

Dinkel Schfl . 5fl. 2flkr. 8fi. skr. 4fi. 48kr.
Haber 1 — 8fl. i2kr. 4fl. 4skr. 4fl. 24kr.
Roggen 1 Sri . —fl. —kr.
Gersten — —fl. Z6kr.
Erbsen — ifl . I2kr.
Linsen — . ! . ifl . tükr.

Fleisch - und Brod - Preiße.
Ochsenfleisch1 Pfund . Skr.
Rindfleisch l — 7kr.
Hammelfleisch — l. —kr.
Schweinefleisch mit Speck . Skr.

— — ohne — . . . . . . . Lkr,



Kalbfleisch 1 Pfund
Kernenbrod 6 Pfund
» Kreuzerwcck schwer

^ nI C a l
Loih

den 4. Mai 1853-
9fi.Kernen t Schfl. i,fi. 48kr. lisi. >5rr.

Dinkel 1 — 5fl- i5kr. 3fl. 4kr. 4,i.
Haber t _ 5sl. —kr. 4,l. 8ikr. 4fl.
Roggen 1 Sri ist. 8kr. -fl. —kr. -fl.
Gersten — ifl. -kr. -fl. 82kr. —fl.
Boimen i — -fl- 8kr. ifl. —kr. —fl.
Wicken t — -fl- 48er. -fl- 44kr. -fl
Linse» t — ifl. 44kr. ifl- 2vkr. -fl-
Erbsen i — ifl. 52kr. ist- 20kr. -fl.

. . Skr.
. . 20 kr.
2 Queiiilc.

Fleisch - und Brod - Preißc.
Ochsenfleisch t Pfund . . .
Rindfleisch — . . . .
Kalbfleisch — . . . .
Hammelfleisch — . . . .
Schweinefleisch mit Speck .

— — ohne »speck . >
Kernen Brod
i Kreuzerwcck schwer . . .

—kr.
—kr.
-kr.
—kr.
—kr.
—kr.

Pfn nd
9 '/2 Leih.

8 kr.
7 kr.
6 kr.
7 tr.
y kr.
8 kr.
y kr.

Die Gchrerseherrn in Oclach.
(Von einem Augenzeugen .)

Da sich die Gerüchte von diesem mcdicinischcn
Phänomen — denn als solches gehen wir es uno
als nichts anderes — bereits in alle Ldeilc Deutsch¬
lands , wie die Zeitungen /.eigen , verbreitet haben,
so eilen wir das Detail hterüber eitlem Augenzeu¬
gen (nicht vr I . Kerner)  nachzuerzähle » , war¬
nen aber /.um Voraus vor abergläubischer und leicht¬
gläubiger Auffassung . Die Red.

Wer in die,en Lagen !» das Hohcnloh ' schckommt,
hört überall von der Gcistcrgcschlchle in Oriach H
sprechen, die wirklich alle Köpfe beschäftigt , und t
von allen Seilen her sieht man Mensche» nach die- i
sem Dorfe ziehen, um dort dem Abbruch eines Hau - s
seS zuzuschen. Denn die,es Haus war nicht etwa?
alt und bauiällig , sondern noch fest und gut , und j
der Befehl zum Abbruch wurde nicht von der Po - z
lizei , sondern von einem Geiste gegeben, und diese
GcisterPottzei wusile ihren Befehle » weit püntttt-
chern Gehorsam zu verschaffen, als manche Regie¬
rung in unfercr subttinarlfchcn Welt . Doch diese
Geschichte ist so merkwürdig , rast wir sie auch un¬
ser» Lesern »utthcilen wollen , und daher auf den
Anfang zuiückkehren mästen.

Dieses Orlach ist ei» Dorf , welches zum Ober¬
amt Hall gehört . Es ist nun etwas über ein Jahr,
daß es in einem Hause dieses Dorfes öfters zu bren¬
nen anfing , ohne dast man sich die Entstehung des
Feuers erklären konnte . Die Hausbesitzer bestellten
Tag und Nacht Pächter und dennoch brach das
Feuer wieder aus , so daß sie endlich ihre besten
Hausgcrälhe >» andere Häuser Aüch Wen . Beim

Durchsuchen des Hauses fand man an verschiedenen
Stellen glühende Kohlen , oft in Werg , noch öfter
in Papier , besonders i» Sebiiften von Schulkin¬
dern gewickcli, von welchen aber Niemand , auch
die Schullehrer nichl , erkennen konnte , von welchen
Kindern sie geschrieben woiden wa -en ; ja eine die¬
ser Schriften war sogar in laicinischer Sprache
geschrieben, während es in der ganzen Gegend nicht
üblich ist, solche Schriften zu schreiben . Zugleich
war damil allerlei Spekiakel im Siall verbunden.
Die Kühe wu . dcn des Naeitts abgcbunde » und in
ritte ganz andere Oidnung gestellt , lind die Schwänze
der neben einander stehenden Kühe auf eine künst¬
liche Weise zn einem Zopf zusammciigeflochten . Ei¬
nes Tages Höne die jüngere Toniler im Siall ein
leises Gewimmer , und als sie sich umsah , erblickte
sie eine weiste Gestatt , welche um den Kopf und
um den Leib ein schwarze« Band harte , und welche
erklärte : das Hans müffe weg und wenn es bis
zum 7- März des künftigen Jahres (l833 ) nicht
abgebrochen sei) , so geschehe das größte Unglück für
bas Do,f . Ehe wir ui unserer Erzählung fortfah-
lcn , wollen wir noch Einiges über dieses Mädchen
selbst, welches die Elscheinung haue , bemerken.
Ihre Eltern sind allgemein als rechtschaffene, brave
utib wohlhabende Bauersleure bekannt ; das Mäd¬
chen selbst zeichnete sich in der Schule durch ihre
guten Sitten und ihre Gulmülhigkeit ans , hatte
aoer wring Anlage zum Lernen , und Verlust daher
brr Schule mit ganz geringen Kenntnissen . Das
Lob eines sittliche » Wandels erhielt sie auch nach
der Schule , und entzog sich zwar den Lustbarkeiten
der jungen Leute des Dorfes nicht , war aber doch
die eiste, welche sich wieder zmückzog . Sic mag
jetzt ach.zehn Jahr all sepn , und ist ein schönes,
volles Mädchen , welcher Hcrzcnsgüie und Redlich¬
keit aus den Augen spricht.

Dufts Mädchen halic von nun an immer Gei-
steeEzschelnungen , bald dieser weißen Gestalt , bald
eines ander » dösen Wesens , welches ihr unter vie¬
len dunkeln Gestalten , zuletzt aber als ein schwarzer
Mönch erschien. Beide Gcisterweftn stunden in
Beziehung zu einander , wußten und sprachen von
einander . Zuerst flog ihr eines Morgensein schwar¬
zer Rabe in dem Stall entgegen , der so verschlossen
war , daß fleh gar nicht denken liest , wie er sollte
hinein gekommen scyn. Ohne Furcht haschte sie
darnach und riß ihm, du sie ihn im Flug erwischte,
eiiuge Federn aus . Bald daraus erschien er ihr
als eine schwärze Erscheinung und sprach mir ihr,
und als sie nicht die in Unordnung gedrachlcuSa¬
chen im Stall wieder ausräumen wollte , bekam sie
clne .tüchtige Ohrfeige . Er gab sich ihr als einen
Mönch zu erkennen und erzählte ihr allmählig seine
ganze Geschichte und noch manches andere üoerdie
alren Verhältnisse des Dorfes und der Gegend.
Seine Ge/chici-te (welche wir unfern Lesern viel¬
leicht später ausführlicher wltlheilen, ) ist der Haupt¬
sache nach folgende : Er sey in einem benachbarten
Dorfe ( Geipttngen ) geboren , und Ser Sotzn eines
Grasen dafeibst . Später sey er Mönch in dem
Kloster geworden , welches inOrlach , an der Stelle
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dieses Hauses , stand . Sein Klcsternamc hieß An¬
ion , und er sei) ein sehr ruchloser Mensch gewesen der
viele Mädchen verführt,Kinder umgedrachtund zuletzt
sich selbst das Leben genommen habe. Zu seinen
Opfern der Verführung gehörte besonders auch die
weiße Gestalt , welche dein Mädchen erschien. Sie
bestätigte nicht nur die Aussagen des schwarzen Gei¬
stes, sondern erzählte von sich selbst : Sic sey am
,2 . Scpk . 14Z2 geboren , (auch ihren Namen sagte
man mir , ich habe ihn aber wieder vergessen) und
sey sehr jung in das Nonnenkloster gekommen , das
ebenfalls in Orlach gewesen sey Jener Mönch
habe sie verführt , sic habe mehrere Kinder von ihm
gehabt , welche sie heimlich gebar und die von dem
Verführer sogleich nach der Geburt umgebrachk
wurden , zuletzt habe er , aus Furcht vor Entdeckung
sich selbst ermordet.

Sie behauptete , das Mädchen sey die einzige,
die sie nach so vielen Jahrhunderte » erlösen könne,
«nd bewies sich überhaupt als ein gebesserter reine¬
rer Geist , welcher bald zum Ucbergang in das Reich
deS Lichtes fähig werbe , und nur noch kurze Zeit
bienieden im Zwischenreich zubringen müsse. Auch
sic verlangte den Abbruch des Hauses als Bedingung
ihrer Erlösung , indem sonst der schwarze Geist es
anzünden würde.

Die Eltern faßten daher auch den Entschluß,
das Haus abzubrechen und ei» neues zu baue » , und
sobald das die Geister wußten , Hörle das Brennen
auf . Von allen diesen Erscheinungen sah und hörte
Niemand etwas , sondern man "hörie nur die Ant¬
worten des Mädchens . Auf eine i» die Augen lal¬
lende Weise zeigte sich aber die Einwirkung eines
übersinnlichen Wesens durch folgenden Vorfall.
Als sie ernst mit ihrer Schwester , um Unglück zu
verhüten , nach de» glühenden Kohlen suchte , fand
ihre Schwester im Stall auf einem Balken ein klei¬
nes Säckchen , das beim Heruntcrfalle » klingelte.
Sie öffneten es, und cs fanden sich darinnen einige
große Lhaler nebst Münzen , im Ganzen tl fl. Es
ist ganz unerklärlich , wie dieses Geld dahin gekom¬
men scyn könnte ; denn den Hauslcuten fehlte es
nicht , »nd auch sonst wußte Niemand einen Auf¬
schluß darüber zu geben . Der schwarze Geist er¬
klärte ihr den andern Tag , dieses Geld sey für die
Ohrfeige , welche sie im Stall von ihm bekommen
habe , er habe es von einem Herrn in Hall genom¬
men , der an demselben Tage um fünf Carolin be¬
trogen habe , ohne sich damit zu begnügen , darum
habe er ihm diese 6te Carolin , um welche er Je¬
mand mir Unrecht gebracht habe genommen . Die
weiße Gestalt befahl hierauf , dieses Geld zu wohl-
thäkigen Zwecken zu verwenden , und cs wurden da¬
her '/j in das Waisenhaus nach Stuttgart '/z in
die Armenpflege in Hall und '/z in den Schulfond
des Orts gelhan . Ebenso sagte ihr der Geist , wenn
sie nächstens nach Hall komme , so solle sie in der
Stadl sortwandcln , bis ihr Jemand rufe ; sie werde
von einer Person Geld zum Geschenk bekommen,
wovon sie sich ein Gesangbuch kaufen solle. Sie
kam wirklich bald darauf nach Hall , und gien- ih¬

res Weges weiter fort . Endlich rief ihr wirklich
ein Kaufmann i» seinen Laden , fragte sie . oh sie
von Orlach sey, und als sie dieß bciabie , ließ ec
sich von ihr die seither vo, gefallenen Erscheinungen
erzählen und schenkte ihr darauf 1 fl., worauf sie
sich denn auch , nach dem Gcisicrbefehl , ei» Gesang¬
buch kaufte.

(Fortsetzung folgt .)

Lob des Weins.
Der Wasserkrug macht nimmer klug,
Er bring , nur Dunst in Kopf und Buch,
Des Hirnes Erndke schafft der Wein,
Er leint den Dümmsten schnell Latein,
Und hilft zur Sprache Papageien,
D ' rum schenket auf den Spruch mir er» :
Hält ' er beim Wasscrkrug geschrieben,
Wär kranzloS selbst Horaz  geblieben.

L 0 g 0 g r y p h.
Leben und Empfindung gießen
Aus dem . das ich nenn hervor;
Leben und Empfindung fließen
Durch sein weiches Doppelihor . —
Wenn der Freude lustig Wesen
Tief in seinem Innern glüht.
In den Augen kannst du's lesen . —
Wenn eS sich mit Gram umzieht,
Schmerz und Kummer es Lurchwühlen,
An dem Pulse kannst du '- fühlen.
Nie , so lang cs lebt hat 's Ruhe,
Tag und Nacht hat '- keine Rast,
Findet »- endlich Rast und Ruhe
Legst du weg die Erdenlast,
Fleuchst du über Sternengluft . —
Streich den ersten Laut vom Worte:
Nicht Empfindung , nicht Gefühl,
Nicht Bewegung von dem Lrte
Hat e- ; nur des Zufall - Spiel
Härter , gröber , als ein Stein.
Doch auch seltener wird » seyn.
Es sey dir da » Erste , rein.
Männlich , doch weich;
Werde er nie dem Zweiten gleich ! —
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